Intelligenz-Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Rönigl. provinzial-Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm W 1432. 


Nro. 208. Mittwoch, den 5. September 1832. 


„„ 


— — 


Das Koͤnigl. hohe General⸗Poſt⸗Amt hat per Reſeript vom 20. v. M. zu geneh⸗ 
migen geruhet, daß Gedichte und andere wiſſenſchaftliche Auffäge, oder gemein; 
nuͤtzige Bekanntmachungen, bei welchen der Einſender kein directes perfönfiches Ins 
tereſſe hat, für einen, auf 9 & pro Zeile, ermindeten, Inſertions⸗Gebuͤhren⸗Satz in 
das hieſige Provinzial: Intelligenz-Blatı aufgenommen, und dabei kleinere als die 
gewöhnliche Schrift angewandt werden koͤnne, welches ich hiemit, in Bezug der erhal⸗ 
tenen Aufforderung, bekannt mache. i 

Danzig, den 3.- September 1832. 

Der Ober⸗Poſt⸗Director und Intelligenz⸗Nendant Wernich. 
. —— eee, 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 3. September 1832. z 
Herr Candidat Steinmetz von Leipzig, Herr Kunſtmaler Mordaunt von 
London, log. im engl. Hauſe. Die Herren Kaufleute Schoͤdel und Schulze von 
Berlin, log. in Hotel de Berlin. Heer Apotheker Kauffmann don Marienburg, 
Herr Studioſus Zenke aus Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Riſſmann aus Tappes, 
die Gutsbeſitzerin Frau v. Cieleska aus Suiki, log. im Hotel d' Olioa. 
——u— ———— — — — en 
Avertisse ments. 


Zur Inſtandſetzung der Einfaſſungen an der rechten Seite des Haſen⸗Ca⸗ 
nals und zur Unterhaltung der Hafen⸗Bau⸗Werke in Reufahrwaſſee ſellen 
circa: 3100 Fuß 127,304. Balkenholz, 
234 — 3 Bl. Holz, 
220 — 4181. Bohlen, 
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à Tonnen ſchwediſchen Theer, und 
200 Fuß geethreries Tauwerk, 9 Zoll im Umfange, 
durch Mindeſtfordernde geliefert werden. 5 25 a 
Zur Abgebung der Gebote iſt ü 
am 6. September d. J. Vormittags 10 Uhr f 
ein Licitations⸗Termin im Bureau des Unterzeichneten anberaumt, wozu Lieferungs⸗ 
luſtige eingeladen werden. N 

Naeufahrwaſſer, den 28. Auguſt 1832. Br 

Bent Der Hafen⸗Bau Inſpector Vurrucker. 

Die Reinigung der Appartements im hieſigen Allgemeinen Garniſon⸗Laſa⸗ 
reth in der Fleiſchergaſſe, fol vom 1. October c, ab, bis ult. December 1833 dem 
Mindeſtfordernden im Wege der Licitation überfafen werden; wozu kautionsfaͤhige 
Unternehmer hiedurch eingeladen werden, ſich 

5 am 10. September d. J. Vormittags um 11 Uhr Er 
in dem obengenannten Lokale einzufinden, woſelbſt auch die näheren” Bedingungen 
bis dahin täglich eingefrhen werden konnen. 

Danzig, den 31. Auauſt 1832. 2 8 

5 Bönigliche Lazareth⸗Commiſſion. SL 
DEE ER IE E Benr 

Als ehelich Verbundene empfehlen ſich ihren Freunden und Bekannten 

ganz ergebenſt . n B. A. M. Dieckmann. 


Danzig, den 3. September 1832. J. D. Dieckmann geb. Kühn. 


Meine am 2. September ehelich vollzogene Verbindung mit der einzigen 
Tochter wilhelmine, des verſtorbenen Poſtwaͤrter zu Neufahrwaſſer Herrn Beth⸗ 
mann, zeigt ergebenſt an Der Königliche Premter⸗Lieut. außer Dienſt, 

f v. Bachenſchwanz genannt v. Schwanbach. 


TTT. 


* 0 - 
Mit zerriſſenem Herzen melde ich den am 27. Auguſt in Halle erfolgten Tod 
meines mir unvergeßlichen Otto, meines einzigen heißgeliebten Sohnes. Er farb 


im einem Alter von 26 Jahren an der Cholera, nachdem er noch 14 Stunden vor 


ſeinem Scheiden geſund und munter geweſen war. — Bald, bald glaubre ich ihn 
nach langer Trennung in meine Arine zu ſchließen, bald glaubte ich von heiliger 
Staͤtte herab das theure Evangelium von Chriſtio, dem Weltheilande, verkuͤndigen 
zu hoͤren — und ſchon laſſe ich meinen Thpaͤnen freien Lauf, und ach! ich kann 
nicht einmal weinen an feinem Grabe! nuk feine tiefgebeugten Collegen beweinten 
ihn dort. — Gedemuͤthiget in den Staub vor Dir, Allgewaltiger, deſſen Wege un⸗ 
ſerm kurzſichtigen Auge verborgen bleiben, rufe ich aus Du hak ihn mir gegeben, 
Du haſt ihn mir genommen, Dein Name ſei gelobt in Ewigkeit. 
Danzig, den 4. September 1832. N Abigel, Commiſſionair. 


— ·n 


VVV N 
Vom 1. bis 3. September 1832. find folgende Briefe retour gekommen 
1. Bjdrenſeud. 2. Berg a Stavanger. 3. Weſenberg a Bergen. 4. Watne. 5. 


Larſen a Fleckeſtord. 6. Oſten a Fahrſund. 7. Beehr. 8. Bremer a Elbing. 9. BEE 


Dust a Roͤlhloff. 10. Nitſcher a Berlin. 11. Schimmelfennig. 12. Möller. 13. 
Kirchhoff a Koͤnigsbera. 14. Strauſſ a Tilſit. 15.-Butzki a Sereſen. 16. Pieſi⸗ 
cort a Zeſerſoweck. 17. Salemon à Lobau. 18. Schön a Graudenz. 19. Thi⸗ 
men a Miſchefko. 20. Laſcbenski a Lowieſe. 21. Drzoſdowſki a Langefuhr. 
8 Königl. ‚Ober - Poft + Amt. 
Heute Mittwoch den 5. das neunte Abonnements-Eoncert. Bei unguͤnſti⸗ 
ger Witterung bleibt es bis Morgen ausgeſetzt. J. Karmann. 


Concert⸗Billets zum Subſcriptionspreiſe un dem, 
übermorgen den 7. d. M. im Schauſpielhauſe ſtatt findenden großen militairishen Eon: 
certe, ſind noch Mittwoch und Donnerſtag dei Madame Gerlach in der Langgaſſe 


zu haben, und zwar, Logenplaͤtze erſten Ranges a 15 Sge⸗ zweiten Ranges a 10 


Sgr., Sperrſitze a 12 Sg., Par terrebillets a8 Sar. Die Kaſſenpreiſe am Tage des 
Concerts ſind hoͤher. a J. S. Neumann, Muſik⸗Director. 


Gewerbeverein. Donnerstag, den 6. September, Abends um 7 Uhr 
iſt die Bibliothek geöffnet. FAR TS 7 

Den mir unbekannten Menſchenfreunden Danzig's, durch deren mildthaͤti⸗ 
gen Sinn mir vermittelt des Herrn Dr. Kniewel, ihres wuͤrdigen Seelſorgers, 
eine fo ſehr reichliche Unterſtünung in dem ſchweren Ungluͤck, welches mich durch 
die Feuersbrunſt des 31. März betraf, geworden iſt, ſage ich hier durch in meinem 
und meiner Familie Namen öffentlich meinen innigſten Dank. 


Seefiſch, evangel. Prediger in Noſſin bel Stolpe. s 


Zeichnungen zu jeder Art von Stickereien wozu ich die neueſten Modells 
empfehle, werden täglich angefertigt von A. Kopſch, Holzmarkt . 2045. dicht 
neben dem Schauſpielhauſe. 3 n Er 

Sollte Jemand geſonnen fein, fein Kind einer Säueramme zu übergeben, 
fo wird gebeten hierüber ſo bald als möglich fi) mit dem Schumacher Zobel, St⸗ 
Katharinen⸗Kirchengaſſe 2 351. zu beſprechen. 5 

5 Der jetzige Beſitzer von Nenkau warnt vor unerlaubter Jagdnutzung auf 
feinen Feldmarken, und fügt hinzu, daß einem jeden Contiavenienten ohne Untec⸗ 
ſchied dos Gewehr toeggenommen wird, wozu ſtrenge Aufſicht ſtatt findet. 

Danzig, den 4. September 1832. a 

Ein in Elbing in der Ziegelſcheinſtraße belegenes Nahrungshaus, in wel⸗ 
chem feit vielen Jahren eine bedeutende Gaſtwirthſchaft betrieben, und zu welchem 
ein großer Obſt⸗ und Gemüfegarten, Kegelbahn und Billard gehört, ift nebſt den 


+ 


angrenzenden, kleinen Wohngebäuden aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere 


iſt daſelbſt oder durch portofreie Briefe bei der Beſitzerin Wiuwe Singmann zu 


erfahren. f i ö 1 


Et 


Die Leipziger Sener-Verfiherungs:Anftslt gewährt jest den bei ihr auf 5 
Jahre Verſichernden ganz beſondere Vortheile. = 
Bisher bewilligte die Leipziger Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt, gleich anderen Vers 
ſicherungs. Anſtalten, denen welche auf 5 Jahre bei ihr verſicherten, bei Voraus be⸗ 
zahlung der Prämie auf die ganze Verſicherungs⸗Zeit die Freigabe des fünften Jah⸗ 
res, fo daß die Prämie nur für 4 Jahre bezahlt wurde. Jetzt hat fie beſchloßen, 
den vom 1. Juni 1832 ab, bei ihr auf 5 Jahre Verſicherten, außer jenem Frei⸗ 
jahre auch noch den halben Antheil an dem jahrlichen reinen Gewinne, welcher auf 
die fünfjährigen Verſicherungen fällt, zu geben, in der Art, daß von dieſer Hälfte 
jedem dieſer Verſicherten jährlich nach gemachtem Ab ſchluſſe zwei Drittel noch Wer; 
haͤltniß feiner in dem Jahre zur Abrechnung gekommenen Prämie baac ausgezahlt 
werden, und ein Drittel einem zu bildenden Reſervefonds gut geſchrieben wird, wor— 
über eine bei jedem Agenten und auf dem Comptoie der Anſtalt zu habende Nach⸗ 
richt das Naͤhere ſagt. 5 
Ein jeder auf 5 Jahre Verſicherte hat alſo außer dem Freijahre noch den 
großen Vortheil, daß er in gluͤcklichen Jahren einen bedeutenden Theil ſeiner einge⸗ 
zahlten Praͤmie zuruck erhaͤlt, in ungluͤcklichen aber nie in den Fall kommen kann, 
auch nur im mindeſten zu den Verluſten etwas anderes beizutragen, als die gezahl⸗ 
te Praͤmie, da er fuͤr keine Nachzahlung ſich verbindlich zu machen hat, ſondern 
die Anſtalt den bei jedem Abſchluß ſich ergebenden Verluſt aus dem Reſervefonds 
und ihren eigenen Mitteln zu tragen ſich verpflichtet. . 
Es kann übrigens bei der Leipziger Feuer⸗Verſicherungs Anſtalt auf jede belie⸗ 
bige Zeit perſichert werden, und wer ſich verbindlich macht auf 7 hintereinander 
folgende Jahre bei ihr zu versichern, erhalt bei jährlicher Einzahlung der Praͤmie 
das ſiebente Jahr frei. 5 f 3 
Die Direction der Leipziger Seuer:Derfiherungs Anſtalt. 
\ C. Weiſſe. Bevollmaͤchtigter. 
Aufträge werden angenommen von dem Agenten Theodor Fried. Zennings. 
-Langguten M 228. 
8 Da ich vom heutigen Tage ab die Befrachtung der Oderkaͤhne nach allen 
Orten übernehme, fo erſuche ich ſowohl ſaͤmmtliche Herren Kaufleute, welche Waaren 
verladen, als auch die Herren Schiffer, welche Fracht ſuchen, ſich bei mir große 
Hoſennaͤhergaſſe M 677. von Morgens 7 bis Abends 7 Uhr, oder von 12 bis 2 
Uhr Mittags an der Börfe zu melden. Durch prompte Bedienung werde ich das 
Zutrauen eines jeden zu gewinnen ſuchen, und alles zur ſteten Zufriedenhen beſor⸗ 
gen. Es bittet daher um guͤtige Aufträge Abr. Momber Iſ. Sohn. 
Danzig, den 3. September 1832. 
Da die Gebrüder van Driest & Co., Tabacksſabrikanten in Amster. 
dam von verschiedenen Seiten vernommen haben, dals sowohl in Danzig, Kö- 
nigsberg, wie auch noch mehreren andern ansehnlichen Handelsplätzen unter dem 


Namen von Schuttenburger gesponnen Taback eine 
Sorte Taback nicht nur verkauft wird, sondera man sich sogar auch noch er. 
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kühnt hat, Addressen mit einzufügen, welche mit den ihrigen einigermafsen 
übereinkommen, so halten sie es für ihre Pflicht, um allem fernern Betruge 
kzuvorzukommen, das handeltreibende Publikum hierauf aufmerksam zu ma- 
chen, indem der erwähnte Tabak weder von ihrer Fabrik, nocli für ihr Fa- 
brikat anerkannt werden kann, und nur sie allein befugt sind, und fortfahren, 
ihr schon seit vielen Jahren, sowolil hier wie auch auswärts unter der Benen- 


nung von Schuttenburger gesponnen Taback vorthei. 
haft bekanntes Fabrikat unter Jh rer gewöhnlichen Etiquette 


zu fabriciren und zu verkaufen, 

Die bekannten Nahrungshäufer große Krämergaſſe AZ 645. find billig zu 
verkaufen. Näheres Langgaſſe M 364. ü 

Zum kaufmaͤnniſchen Buchhalten und Correſpondiren ſucht Jemand Be⸗ 
ſchaͤftigung, wo auf kein großes Gehalt Anſpruͤche gemacht werden. Auskunft 
Lang: und Wollwebergaſſen⸗Ecke M 540. 

Ein militairfreier, unverheiratheter, mit guten Zeugniſſen verſehener, der 
polniſchen Sprache kundiger Landwirth ſucht in dieſem Fache ein Unterkommen. 
Zu erfragen Schuͤſſeldamm M 1155. a 
—ͤ——ä— ————————— jä6 a u 

Vie er nm tt h n n g e n. 


Vorſtaͤdtſchen Graben e 2059. iſt ein freundliches Logis nebſt Alkoven 
an einzelne Perſonen billig zu vermiethen. 2 
Jopengaſſe No. 745. find Stuben an einzelne Herrn mit auch ehne Meu⸗ 
bein zu vermiethen. Das Mähere nebenan No. 744. 2 
Das Wohnhaus Brabank W 1786. mit 5 heizbaren Stuben, Kuͤche, Kel⸗ 
ler, Böden, Kammern, Hofplatz und Holzgelaß, nebſt großem Obſt⸗ und Blumen⸗ 
garten, iſt ſogleich oder zu Michaeli zu vermiethen. Näheres daſelbſt in den Vor⸗ 
mittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr. Hier erhält man auch Auskunft über eine an 
der Radaune W 1709. zu vermiethende Wohnung von 2 heizbaren Stuben, Küs 
che, Keller, Holzgelaß und Hofplatz nebſt Apartement. 
: Wollwebergaſſe W 1993. ift eine helle ſehr geräumige Unterſtube, als Ab⸗ 
ſteigequartier, Bureau, Packkammer oder zu dem ähnlichen Zwecken, zu vermiethen. 
Am Erdbeermarkt M 1339. ist eine freundliche Wohnung von 4 Zim- 
mern nebst allen andern Bequemlichkeiten zusammen oder getheilt an ruhige 
Bewohner zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. Das Nähere daselbst, 
Hintergaſſe NZ 123. find 4 Stuben, Küche und Keller von Micdacli d. J. 
zu vermiethen. 
Im Poggenpfuhl AZ 384. ift eine Unterſtube mit auch ohne Meubeln billig 
zu vermiethen. 1 
FR dem Haufe in der Jopengaſſe NZ 601. iſt die Belle Etage beſtehend 
in einem Saal nebſt Kabinet und Hinterſtube nebſt Holzgelaß vom 1. November 
ab zu vermieihen und täglich zu beſehen. 
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Das Haus Rambaum M 1250. mit 6 Stuben, iſt theilweiſe, auch im 
Block 


Ganzen zu vermiethen. Das Nähere Buttermarkt bei 0 
Das Haus Hundegaſſe AZ 83. iſt im Ganzen, auch theilweiſe mit allen 

Bequemlichkeiten zu vermiethen. Näheres daſelbſt zwei Treppen hoch. ; 

Johannisgaſſe M 1331: ift eine Stube an einzelne Herren zu vermiethen. 
f Heil. Geiſtgaſſe Sonnenſeite iſt eine Stube nebſt Kammer, fo wie eine Han⸗ 
ge⸗Etage, beſtehend in einer geräumigen Stube nebſt Schlaffabiner, Küche, Haus 
raum und einem verſchlagenen Holzgelaß zu vermiethen. Das Nähere Goldſchmie⸗ 
degaſſe M 1083. 


Heil. Geiſtgaſſe M 778. find 2 Zimmer vis a vis nebſt Küche und Boden 


zu vermiethen, und gleich zu beziehen. 
— [ Am— — — — 
A un e d n. 

Sonnabend, den 8. September d. J. Vormittag um 11 Uhr, fol auf frei⸗ 
williges Verlangen in dee Manege gegen baare Bezahlung in Preuß. Courant ver⸗ 
kauft werden: > 5 

1 brauner Wallach 9 Jahr alt, Stutzſchwanz, 2 weiße Fuͤße, Bleße, Wagen⸗ 


pferd, aber auch zum Reiten brauchbar; auch werden zu dieſer Auction noch Pferde 


zum Verkauf angenommen, muͤſſen aber dom Eigenthuͤmer vorher im Auctions, Lo- 
cale (Buttermarkt ; 2090) angemeldet fein. 8 f 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Meflinaer Citronen find ſowohl in Kiſten als auch die 100 Stuck zu 2 


Rthl. 20 Sgr. in der Johannisgaſſe AF 1294. zu bekommen. 
—— . pc 
Da wir durch letzigekommene Poſt wieder mehrere Exemplare von verſchie⸗ g 
dener Art muſikaliſche Inſtrumente Namens Accordion erhalten haben, ſo on. 
55 uns Einem hochgeehrten Publikum eh die Anzeige daven zu machen. 
Auch Thermometer ꝛc. find bei uns wieder zu haben. Re U 
| ee g Kriegsmann en Optici aus Baiern. 
© Logis beim Heern Schäfer Langgaſſe e 395. 3 
. . ˙— ———— 
2 geſtrichene Fenſter⸗Auftritte, 1 Trittlener, 1 Notenpult mit Leuchter, und 


ein Schleifſtein im Kaſten ſtehen zu verkaufen Breitgaſſe N 1918. a 
Moderne Damenmaͤntel und Damenbluſen⸗ 


töefe zu herabgeſetzten Preiſen. 
90 bei 5 abgeieh ien Piel Damen Maͤntel und Bluſen -Roͤcke 
(welche in jeder Hinſicht eben ſo ſauber und ſolide wie meine früheren angefertigt 


find) bin ich jetzt im Stande um ein bedeutendes billiger als fonft zu 
verkaufen, und werden Beſtellungen darin ſehr raſch 3 F. C. Siſchel⸗ 


nggafe W 410. 


— 2 — 5 N . 
So eben wieder aufs neue erhaltene Dronth. Feitheringe a 2 Stück Ifar. 


3 Stuͤck 1 Sar. auch 4 Stuͤck 1 Sgr. und 71% 1 Mu von wirklich preis wuͤrdi⸗ 
ger Güte find zu haben Rambaum 826. bei 5 A. V. Guth. 
PPTP 
Die Weinhandlung Breitenthor AZ 1935. empfiehlt außer ihren 4 
Wein⸗Gattungen als ganz preiswuͤrdig: 
Haut Preignac a 15 Sge pro Flaſche. 
St. Eſtephe à 15 — — und 
0 Hochh. Dom Preſenz a 1 Mat pro Flaſche. 
Preiß⸗Verzeichniſſe können zur gefaͤlligen Duͤrchſicht adgeholt werden. U 
Eine gute Steinerſche Violine in zu verkaufen sei 
5 S. W ESwert. Lang⸗ und Matzkauſchengaſſen⸗Ecke. 


Damen⸗Maͤntel neueſterßagond, Kindermaͤntel, Schup⸗ 
penpelze, weiße und ſchwarze Schlafpelze Pallatin, 
Pellerin, Boas, Kragen, Herren⸗ u. Damen⸗Schlaf⸗ 
rocke in Sammt, Seide und Nauquin, ſeidene Her: 
renhuͤthe, Sommer⸗ und Wintermüsen offerirt zu möge 
lichſt billigen aber feſten Preiſen A. M. Pick, 
Lang⸗ und Gerbergaſſen⸗Ecke MN 363, 
Gleiwitzer emaillirte Kochgeſchirre mi voran weißer 


Glaſur, erhielt ſo eben in großer Auswohl und empfiehlt zu den bekannt billigen 
Preiſen das Magazin für Wirthſchaftsgerathe von Er. Ed. Axt. 


„Vorzuͤgliche ſchwarze und weiße Seife, doppelt 
teffiniet Brennödhl, Tafellichte mit Wachs dochten, nebſt allen Gattungen Hauslichte 
mit baumwollenen Dochten empfiehlt C. G. Schröder, Tiſchlergaſſe Nro. 629. 


„Neue Sendungen ſeidener Herrenhuͤte pr. Stuck 1 Nat, feinfter Qualitat 
1 Aa 15 Sgr. Sonn und Regenſchtrme, moderne dunkle Caitune pr, Elle 517 
Sar, Parchende pr. Elle 3 Sgr., breite Ginghams pr. Elle 4 Sgr., aͤchte Bettbe⸗ 
zuge br. Elle 375 Sgr., ſeidene Weſten 2 25 Sge., Strümpfe und Herrenhalstüͤ⸗ 
cher offerirt Ä S. W. Cöwenſtein im Breitenthor. 


Gleiwitzer emaillirtes Kochgeſchirr in einer be: 
deutenden Auswahl und bestehend in Grapen und Schmoorgrapen, 
Bratpfannen (mit und ohne Deckel) Kaferolfen, Kuchenpfannen, Theekeſſel, Spuck⸗ 
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naͤpfe, Leimtigel, Schuͤſſeln, Teller alle Arten, Schmor⸗ und Kochtoͤpfe z. ꝛc. erhiel⸗ 
ten wir und verkaufen ſelbiges fo wie eiſern geaichte Gewichte, Dreifüße und Wof⸗ 
feleiſen zu den billigſten jedoch feſten Preiſen. J. G. Zallmann Wittwe & Sohn. 
ö Tobias gaſſe M 1858, 

Feine ſaffiane Offenbacher Brief. und Treſorſcheintaſchen, Notizbuͤcher, Da: 
men- und Parole Etuis, Nadeltaſchen, Toiletten, Schul und, Studentenmappen, 

erhielt und empfiehlt zu billigen Preiſen 5 §. W. Ewert. 
f Breitgaſſe M 1204 und an der Ecke der Lang: und Matzkauſchengaſſe. 
Einem geehrten Publiko mache ich hiemit die ergebenſte Anzeige, daß ich 

vom heutigen Tage in dem Haufe Mattenbuden WM 262. 263. eine 


Material⸗ Gewürz: und Tabacks⸗ Handlung nebſt 
Brantwein⸗Deſtillation 


etablirt habe. Reelle Waare, ſo wie die billigſte und promptefie Bedienung ſollen 


mich bei den verehrten Abnehmern, um deren Zuſpruch ich gehorfamft bitte, jeder⸗ 


zeit empfehlen. i Auguſt Baſſe. 
Danzig, den 3. September 1832. 
. HT 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. € 
Das zur Düfeldorffden Stipendien» Stiftung gehörige auf Stadtgebieth 
hohe Seite uͤder der Radaune unter der Haus AZ 127. belegene und im Hppo⸗ 
theken⸗Buch unter AS 8. verzeichnete Grundſtuͤck, beſtehend: 

in einem zu ſieben Wohnungen eingerichteten Wohngebäude nebſt einem Garten, 
welches gegenwaͤrtig 52. Rthl, an Miethe einbringt, ſoll im Auftrage durch freiwil⸗ 
ligen offentlichen Auscuf in dem dazu an Ort und Stelle im Grundſtuͤck daſelbſt 
anberaumten Kicitions: Termin 

auf den 13. September 1832 Vormittags um 11 Uhr 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung der Kaufgelder, jedoch unter Vorbe⸗ 
halt der Genehmigung Es Hochedlen Raths in Pauſch und Vogen ohne Gewaͤhr⸗ 
leiſtung fuͤr den Flaͤchen⸗Inhalt in Preuß. Courant verkauft werden. 

Zugleich wird hiedurch bekannt gemacht, daß wenn der Kaͤufer es wuͤnſcht, 
die Hälfte der Kaufgelder zu 5 pCent jaͤhrlicher Zinſen zur Aften Hypothek und 
Verſicherung fuͤr Feuersgefahr und Verpfaͤndung der Police, darauf belaſſen wer⸗ 
den kann; doch muß derſelbe es im guten Zuſtande ſetzen und erhalten. 

Die näheren Verkaufsbe dingungen, fo wie die hiezu erforderlichen Veſitz⸗Do⸗ 
kumente ſind täglich deim unterzeichneten Auktionator einzuſehen: Kaufluſtige haben 
ſich über ihre Zahlungsfaͤhigkeit vor dem Termin ebendaſelbſt näher auszuweiſen. 
Das Grundſtüͤck kann jederzeit befehen werden. 

5 Der Auctionator D. G. Barendt, 
wohnhaft kleine Hoſennaͤß gaſſe W 866. 
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